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HERVEST. Was könnte bei den
aktuellen Temperaturen bes-
ser erfrischen als ein kurzer
Trip ins frostige Island? Wem
das nötige Kleingeld oder die
Zeit für eine solche Reise
fehlt, der konnte sich am
Sonntagmorgen vom Lyriker
Thorsten Trelenberg und vom
Musiker Michael Bereckis ins
„Eisland“ entführen lassen.

Trelenberg, der die Erfah-
rungen und Erlebnisse seiner
zahlreichen und langen Rei-
sen auf die entlegene Insel in
vielen Gedichten niederge-
schrieben hat, trug seine Tex-
te mit klarer Stimme vor und
lud die rund 20 Gäste der Ma-
schinenhalle von Fürst Leo-
pold so zu einer Traumwan-
derung durch Islands Berge
und Küstenregionen ein. Be-
reckis, den der Lyriker und
Flusspoet erst vor einem Jahr
kennengelernt hat, untermal-
te die Werke mit hervorragen-
der Musik, die zum Teil abge-
spielt und zum anderen Teil
live aufgeführt wurde. Hier-
bei kamen verschiedenste
Blechblasinstrumente zum
Einsatz, die die von Trelen-
berg vorgetragenen Gedichte
wunderbar unterstrichen und
umspielten.

Isländisches Meer
Vor der Kulisse der beiden
Dampfmaschinen der stillge-
legten Zeche erzählte Trelen-
berg, der auch als Kinder-
buchautor tätig ist, vom wil-
den, aber auch stillen isländi-
schen Meer, schaukelndem
blonden Gras und tanzenden

Walen und ließ dem Zuhö-
rer die Möglichkeit zur frei-
en Entfaltung seiner Ge-
danken.

Das Publikum nahm die-
se kleine Auszeit vom hei-
ßen Alltag dankend und
applaudierend an und
schloss für die dargebotene
Traumreise sogar seine Au-
gen. So stampfte es mit
Trelenberg durch Islands
Lavafelder, die nach Aussa-
ge des Dichters etwas grö-
ßer sein als die heimischen
Halden.

Lyrische Ader
Und wer ganz aufmerksam
war und seine lyrische
Ader etwas stärker schla-
gen ließ, der konnte in dem
gelben Klecks im rot-brau-
nen Lavagestein auch mehr
sehen als nur einen einsa-
men Löwenzahn.

Die Zuhörer waren be-
geistert von Thorsten Tre-
lenbergs Gedichten, die je-
den isländischen Reisefüh-
rer mit ihren detaillierten
und liebevollen Beschrei-
bungen des Landes ge-
schmückt hätten, und von
der von Michael Bereckis
komponierten Musik, die
neben Blechbläsern auch
Walgesänge bot. Die Le-
sung „Eisland – Poesie trifft
Musik“ erfrischte nicht nur
mit dem frostigen Island,
sondern auch mit nach-
denklichen und spritzigen
Texten sowie hervorragen-
der Musik.

Lioba Vienenkötter

„Eisland“-Konzert
bot auch

Walgesänge
Musik und Lyrik in der Maschinenhalle

Lyriker Thorsten Trelenberg und Musiker Michael Bereckis
entführten ins „Eisland“. RN-FOTO VIENENKÖTTER

    ANZEIGE

FRAGEN  UND ANTWORTEN

DORSTEN. Der gemischte Volksliederchor Dorsten unter der
Leitung von Peter Glauch versammelt sich jeden Dienstag von
19.30 bis 21.30 Uhr im Vehme-Treff, An der Vehme 1, zur
Chorprobe. Interessierte sangesfreudige Menschen, die Spaß
an volkstümlicher Musik haben, sind herzlich eingeladen, dem
Chor beizutreten. Notenkenntnisse sind nicht erforderlich.
Weitere Informationen unter Tel. (02362) 2 60 70 oder 33 53.

Volksliederchor sucht Sänger

KURZ  BER ICHTET

DORSTEN. Der Brahms-Chor
wendet sich in seinem
Herbst-Konzert unter dem Ti-
tel „Eternal Sky“ der Musik
der Gegenwart zu.

Das Konzert findet am 25.
September (Sonntag) um 18
Uhr in der St.-Bonifatius-Kir-
che, Annettestraße 11 in
Holsterhausen, statt. Der
Schwerpunkt liegt auf aktuel-
len Kompositionen noch le-
bender Musiker, die eine er-
frischende Tonsprache mit
eingängigen Melodien pfle-
gen.

Unterstützt wird der
Brahms-Chor vom Streich-
quartett Misha Nodelman
und Jonas Utsch am Flügel.
Es gibt also für die Besucher
atmosphärisch interessante
musikalische Ausdrucksfor-
men zu entdecken. Die musi-
kalische Leitung bei diesem
spannenden Konzert hat Alf-
red Schulze-Aulenkamp.

Hohe Flexibilität
So unterschiedlich die Texte
der gesungenen Werke sind,
die sich dem Titel folgend un-

ter anderem mit der Schön-
heit der Natur und der Stel-
lung des Menschen in der
Schöpfung beschäftigen, so
unterschiedlich die komposi-
torischen Wurzeln auch sein
mögen, die Werke belegen die
Suche nach einer Tonsprache,
die die tiefgründigen Texte
musikalisch ausdeuten und
emotional erfahrbar machen.
Dem Chor wird dabei eine ho-
he Flexibilität bei der Inter-
pretation abverlangt, um die-
se Musik-Text-Einheit ange-
messen präsentieren zu kön-

nen.
Ein gängiges Vorurteil be-

sagt, dass moderne Chorlite-
ratur eher sperrig und an-
strengend zu hören sei. Der
Brahms-Chor will mit der mu-
sikalischen Auswahl dieses
Vorurteil überzeugend wider-
legen und zeigen, dass Hörge-
nuss auch für moderne Kom-
ponisten wie John Rutter,
Kim André Andresen, Ola
Gjeilo und Knut Nystedt kein
Fremdwort ist und es sich
lohnt, diese Klangwelten zu
entdecken und zu genießen.
......................................................

Der Vorverkauf hat be-
reits begonnen. Karten

für 15 Euro (Schüler und Stu-
denten: 7 Euro) gibt es bei
den Mitgliedern des Chores
und an folgenden Vorver-
kaufsstellen: Modehaus Men-
sing in Dorsten; Buchhand-
lung schwarz auf weiß, Frei-
heitsstraße in Holsterhausen;
alle Geschäftsstellen der
Volksbank Dorsten. Die Volks-
bank Dorsten bietet auch den
Verkauf und Versand über das
Internet an:

www.vb-dorsten.de

k

Brahms-Chor Dorsten pflegt moderne Klangwelten
Chorliteratur mit eingängigen Melodien

Der Brahms-Chor gibt ein Konzert in der St.-Bonifatius-Kirche. FOTO PRIVAT

An wen richtet sich das
Angebot?

Eingeladen ist jeder, der In-
teresse für Musik der Welt
mitbringt und Grundfertig-
keiten an seinem Instrument
beherrscht. „Die Perfektion
am Instrument steht hier we-
niger im Vordergrund als der
Spaß am gemeinsamen Musi-
zieren“, sagt der Leiter der
Paganini-Musikschule, Nan-
gialai Nashir, der auch Mit-
glied im Musikverein ist. Da-
mit das Mitspielen auf ver-
schiedenen Spielstufen Spaß
macht, wird er die Noten an
die jeweiligen Fähigkeiten der
Teilnehmer anpassen.

Können sich auch
Flüchtlinge musikalisch

einbringen?
Ja, das Projekt ist ausdrück-

lich auch für Flüchtlinge ge-
dacht. „Wo viele Sprachen,
unterschiedliche Gepflogen-
heiten und Mentalitäten auf-
einandertreffen, gibt es über
das Musizieren eine wunder-
bare Möglichkeit, miteinan-
der zu kommunizieren, sich
auszutauschen, um damit ei-
nen bereichernden Dialog zu
eröffnen“, sagt Tablaspieler
Frank Westerath vom Musik-
verein Dorsten: „Wenn man
zusammen singt und spielt,

Q

Q

lernt man sich besonders gut
kennenlernen.“

Welche Musik wird ge-
spielt?

Das hängt sehr von den Fä-
higkeiten und Interessen der
Mitspieler ab. „Ich hoffe, dass
wir uns auch mit Volksliedern

Q

verschiedener Länder befas-
sen, aus denen dann Arrange-
ments für unsere Besetzung
entstehen können“, so Nan-
gialai Nashir.

Welche Instrumente
sind erwünscht?

Alle Instrumente (westliche
Q

und nicht-westliche) können
mitmachen. Bei Bedarf und
Möglichkeit kann das eine
oder andere Instrument leih-
weise zur Verfügung gestellt
werden.

Gibt es bereits eine Be-
setzung als musikali-Q

sches Grundgerüst?
Ja. Die bisher aktiv das En-

semble planenden Musikver-
einsmitglieder kommen aus
den unterschiedlichsten Mu-
sikrichtungen: Frank Wester-
ath, Tabla (klassische indi-
sche Musik), Ralph Weih-
rauch, Akkordeon (Irish
Folk), Andreas Teubner, Gi-
tarre (Rock und Klassik),
Benno Schulze, Bass
(Westcoast-Rock) und als Lei-
ter des Ensembles der klassi-
sche Gitarrist Nangialai Nas-
hir.

Wann geht es los?
Das Ganze startet am

Donnerstag, 1. September,
und läuft zunächst bis zu den
Weihnachtsferien. Geprobt
wird immer donnerstags von
18 bis 20 Uhr im Pfarrheim-
Saal an der Marienstraße 79.

Muss man sich vorher
anmelden?

Nein. Integrationslotsen,
die interessierte Flüchtlinge
kennen, oder diejenigen, die
mitwirken wollen, können im
Vorfeld Kontakt aufnehmen
oder am Donnerstag um 18
Uhr einfach vorbei schauen.

Wer sind die Ansprech-
partner und wo gibt es

Informationen?
Interessenten wenden sich

an die Katholische Kirchenge-
meinde St. Marien, Tel.
(02362) 6 23 80, E-Mail:
stmarien-hervest@bistum-
muenster.de oder an Nangia-
lai Nashir, Tel. (02362)
60 45 20, mobil: (0176)
65 75 67 63, mail@nashir.in-
fo.
......................................................
Zusammengestellt von Michael
Klein.
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DORSTEN.  Ein spannendes eh-
renamtliches Projekt gehen
die im Pfarrheim St. Marien
ansässige „Paganini-Musik-
schule“ und der Musikverein
Dorsten an: Unter dem Motto
„Brücken bauen mit Musik“
wollen sie ein internationales
Weltmusik-Ensemble aus der
Taufe heben, das sich aus
Menschen aller Länder und
Generationen zusammenset-
zen soll.

Paganini-Musikschule und Musikverein wollen ehrenamtlich internationales Ensemble ins Leben rufen

Musiker aus aller Welt gesucht

Die Initiatoren des Ensembles vom Musikverein Dorsten FOTO PRIVAT
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